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Änderungsantrag 

der Fraktion der SPD 


zur Sammelübersicht 66 des Petitionsausschusses (2. Ausschuß) 
über Anträge zu Petitionen 
— Drucksache 1 1 /2434 — 


Der Bundestag wolle beschließen, 
die Petition 1-10-05-058-14077 

a) der Bundesregierung zur Berücksichtigung zu überweisen und 

b) den Fraktionen des Deutschen Bundestages zur Kenntnis zu 
geben. 

Bonn, den 12. Oktober 1988 

Dr. Vogel und Fraktion 
Begründung 

Gegenstand der Eingabe ist die Forderung nach Ratifizierung der 
Zusatzprotokolle I und II von 1977 zu den Genfer Rotkreuzkon- 
ventionen von 1949 durch die Bundesrepubhk Deutschland. 

Der Petitionsausschuß hat beschlossen, die Petition 

a) der Bundesregierung mit dem Ziel zur Berücksichtigung zu 
überweisen, das Verfahren zur Ratifikation der Zusatzproto- 
kolle von 1977 zu den Genfer Rotkreuzkonventionen von 1949 
einzuleiten, 

b) den Fraktionen des Deutschen Bundestages zur Kenntnis zu 
geben, 

c) - soweit ein Verzicht auf die Abgabe einer „Nuklear er klä- 

rung" gefordert wird - als erledigt anzusehen. 

Der Deutsche Bundestag hat die angesprochenen Zusatzproto- 
kolle als bedeutende Weiterentwicklung des humanitären Völker- 
rechts anerkannt und während der Amtszeit von Bundeskanzler 
Schmidt unterzeichnet. Obwohl die Bundesregierung die Einlei- 
tung des Ratifizierungsverfahrens noch für das Jahr 1984 ange- 
kündigt hatte, ist bis heute das parlamentarische Zustimmungs- 
verfahren nicht eröffnet worden. Dabei geht es im wesenthchen 
um das Zusatzprotokoll I zum Genfer Rotkreuzabkommen aus 
dem Jahr 1977. Kern der Kontroverse ist die Frage, ob der Schutz 
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der Zivilbevölkerung in möglichen künftigen bewaffneten inter- 
nationalen Konflikten mit den Regelungen des Zusatzprotokolls I 
zu dem Genfer Rotkreuzabkommen verbessert werden kann und 
ob die Einschränkungen der militärischen Optionen, die eine 
Beachtung des Zusatzprotokolls zur Folge hätten, sicherheitspoli- 
tisch tragbar wären. Um dies zu verwirklichen, darf die Nuklear- 
strategie des westlichen Bündnisses nicht im Vordergrund stehen. 
Deshalb ist es notwendig, die Zusatzprotokolle I und II ohne 
Vorbehalt und ohne Einschränkung zu ratifizieren. 
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